
Erste Beilage zu Nr. 17 der Schweizer
Frauenzeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 31 (1909)

Heft 17

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



5t. ©allen rfte filage ju Hr. \? bet Sdfvon^t ^ratumjettung 25. 2Iprtl 1909

3?cmt „guten, affett" ^nftef.
@r 3äf)Ite fdjoti in bie nierjig $>a^r',
®er Dnfel, ber „gute, alte";
@r nafjnt fie au§ ber ©efdjroifterfrfjar,
®afi fie fein §au§ uerroalte,
Uub aHe§ prie§ ben eblen 3Jîann,
2ßie er fie oäterlid) tjalte
2Baé> SQäunber, bafi er if)r §erj geroann,
®er Dnfel, ber „gute, alte"!

Sie war fo rofig unb ferngefunb,
Hub tonnte fo reijenb fdjmeidjelit ;

©r Itejj fid) füffen oon tarent SOtitnb
Uub lief? fid) gebulbig ftreidjeln;
2Bie loeicf) fie roifdjte oon feiner ©tint
®te böfe, bie (Sorgenfalte
©r fjatte fie lieb, bie „fcljmucte ®tnt",
®er Dnfel, ber „gute, alte".

©ie burfte fid) pu^eit nad) §»erjenSluft :

©r f<±)en£te il)r ©arnmet unb ©eibe,
©r fdjmüdte be§ „®öd)terd)en§" junge S3ruft
9Rit funfelnbem ©efdjmeibe.

©ie tjiitg am SIrm iljm überall;
Unb fam ber Sßinter ber falte,
@0 ging er getreulid) auf jeben 93aH,
®er Dnfel, ber „gute, alte".

Stur eineS faf) er niemals gern,
©S mainte ifjn ftitt unb oerbrie^lid) :

®a§ ©eufjen unb ©djmadjten junger §errit
®a§ fanb er unerfpriejilid).
©ie felber fprad), ba& fie'S für ÜBinb
Unb eitel SCor^eit Ijalte.
©r freute fid) über fein „flugeS Stub"
®er Dnfel, ber „gute, alte".

®od) einft — ber 3Jtai faut juft Ijeran,
®ie Suft mar lenjeStrunfen —
®a ift fie mit einem jungen üftann
SSor il)m aufS Stute gefunfen.
©ie flehten, baft fein ©egenSroort
3f)r bauernb ©lücf geftalte.
2Bie ftanb er fo erfdjroden bort,
®er Dnfel, ber „gute, alte"!

©in fd)ßner ÜJtann! ®S fprüljte fein S3ltcf,
@S floffen fo braun bie Socfen —
SBie tonnte er gegen beS „Küthes" ©lücf
©ein e^rlidjeS §erj oerftoden!
S8iS in bie Stadjt beim perlenben 2Bein
©ein Sadjen luftig fdjallte.
®ann fd)lugen bie ®üren — er blieb allein,
®er Dnfel, ber „gute, alte".

®S fetzte fid) an baS ffenfter fad)t,
®ie Stac^tigaHen fangen!
3tm §immel ift beS SötonbeS ißracfjt

2Bof)l auf unb ab gegangen.
@r reifste bte ülugen — oergeb'ne SUfif)',
®aS §erj im Seib iljm maHte —
@0 fajj er ftumm bis morgens früf),
®er Dnfel, ber „gute, alte".

Sölctor Blütbflen.

Juanen afe
Sonbon ift ein SSerein, ber fed)§unbbreifttg

^toeigoereine bat» bemüljt, bie grauen ber arbeitenden
®olfSflaffen im Sefen oon Leitungen ju unterrichten.
®ie SSeretne holten ju biefem groeefe ^erfammlungen
ab. ©ie wollen eS burd)fet)en, bafi bie grauen in 3"s
fünft nidjt nur bie Seiten ber 3eitun8en beachten,
auf benen fid) SJtobebilber befinben, fonbern aud) ben
politifdjen ©reigniffen iljre 3lufmerffamfeit juroenben.
®er herein behauptet, bafi bie ©inridjtung bereits
©rfolg gehabt l)abe.

GALACTINA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1 .30. 1050

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expédition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Afferten, die man der Expedition zur Beförde-" rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
® für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.

/gesucht: per 23. April nach Zürich" in kleine, gute Familie ohne Kinder
ein treues, tüchtiges Mädchen, das in
der bürgerlichen Küche bereits
selbständig ist und auch Handarbeiten
kann. Offerten mit Zeugnisabschriften
11. Lohnansprüchen sub Chiffre 1262 Z
gefl. an die Expedition dieses Blattes.

/gesucht nach Kurort Heiden eine" ältere Frau oder Mädchen, das
gerne zusammen mit der Hausfrau
einen kleinen Haushalt besorgen
wollte, aber im Kochen und im
Verrichten der Hausarbeiten perfekt ist.
Gefl. Anmeldung, mit Lohnansprüchen
befördert die Expedition unter Chiffre
D Schp H 1259.

Cin Fräulein reiferen A Iters, im Haus-
w halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

Jfür eine Tochter gesetzten Alters
» wird Stelle gesucht zur Beaufsichtigung

von Kindern u. Mithülfe bei den
Hausarbeiten. Da schwacher Augen
wegen vom Nähen abgesehen werden
muss, werden bescheidene Ansprüche
gemacht. Offerten unter Chiffre M1250
befördert die Expedition.

NOVAGGIO über Lugano
Hôtel Beau Séjour

1198] 700 m ü. M. in geschützter Lage,
auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossart. Rundsicht auf
Alpen u. See. Pracht. Spaziergänge u.
Touren. Komfort. Neubau. Bäder, elekt.
Licht und elektr. Heizung. Gute
Verpflegung bei bescheid. Preisen. Deutsche
Bedienung. Telegr., Teleph. Prospekt
gratis und franko. (Zà 1643 g)
Demarta-Schönenberger, Besitzer

RAGAZ (Schweiz)
Hotel und Pension 1248

Wartenstein
Œ^llm.a,tisctier 2^-u.rort — in wunderschöner Lage. —

Drahtseilbahn vonRagaz. Für Kurgäste Gratisfahrt. Diät. Tisch. Sonnen-,
Kohlensäure-, Sauerstoff-, Sool- u. arom. Bäder. Massage u. Packungen unter
ärztl. Leitung. Illustr. Prospekte. (K 899 Ch) Bürer-Rüst, Eigentümer.

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Pt
achtvolle Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen,

llondon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Brand prix Hör» Concours
Hygienische Ausstellung Pari s 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, kost-
(1596 S) licher Geschmack, feinstes Aroma. 1455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Gummi-Strümpfe
vorteilh. zu tragen bei Krampfadern, geschwollenen
Füssen, in grosser Auswahl zu billigen Preisen,

bei vorzüglicher Qualität. [1283
Daselbst auch reiche Auswahl in

Leibbinden aller Art — Monatsbinden
Gesundheits-Corsets — Gieradehalter

Bruchbänder — Suspensorien
Hygienischen Gummiartikeln

und allem sanitärem Bedarf für Gesunde u. Kranke.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
Basel Davos Gtenf Zürich

Freiestr. 15. Platz, u. Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse Nr. 11.

[1264

Unsere eigenen Mischungen, offen und in luftdichten

riginalpafkungen, sowie feinste russische Tees sind

besonders vorteilhaft und gut.
Alleinverkauf von Ul.Uiissolzky & Cie., Moskau. Preisliste

gratis. 5% in Sparmarken. Uersand n. auswärls.

Tee-5pezial-Geschäft

»Merkur"

Gesucht :
1241\ Brave Tochter, die schon
gedient hat, gut bürgerlich kochen und
etwas nähen oder weissnähen kann,
zu kleiner Familie. Eintritt 25. April
oder 1. Mai.

Offerten sub Chiffre H W 1241
befördert die Expedition dieses Blattes.

Jfür 15-jährige Tochter gutes Pen-
« sionat in der Ostschweiz gesucht,
speziell zur Erlernung der deutschen
und italienischen Sprache.

Offerten unter Chiffre S R 1277
befördert die Expedition.

Ruhe
12611 findet man in einem kleineren
Landhaus in prächtig gesunder Lage,
mitten in einem grossen Garten mit
sehr schönen Anlagen, welches
Verhältnisse halberpreiswert zu verkaufen
ist. Offerten unter Chiffre L 1261,
welche die Expedition übermittelt,
werden gern beantwortet.

üoearno £angensee
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort;

gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich: Pension Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

Für Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, ZQrich,
NeumQnster. Postf. 13104.

*tür Sao Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Schutz
den einheimischén Produkten.

Man befrage den

Hausarzt.

TTT T"> TPTTQ gegen Katarrhe der Atmung«- und Verdauungsorgane, Zuckerharnruhr, Gicht,U UXulVJ U U Leberleiden und Gallensteine. [ 1253

HELENE (ähnlich "WilcUzng'eii) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FOHTUNATUS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrophulose, Drüsenanschwellungen, Kropf
und Verkalkung der Adern. (H 921 Ch)

BELYEDRA (Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekonvaleszenz.

THEOPHIL bestes schweizerisches Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Erhältlich überall in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. l? der Schweizer Frauenzeitung 25. April l90?

Vom „guten, alten" Gnkel.

Er zählte schon in die vierzig Jahr',
Der Onkel, der „gute, alte";
Er nahm sie aus der Geschwisterschar,
Daß sie sein Haus verwalte,
Und alles pries den edlen Mann,
Wie er sie väterlich halte
Was Wunder, daß er ihr Herz gewann,
Der Onkel, der „gute, alte"!

Sie war so rosig und kerngesund,
Und konnte so reizend schmeicheln;
Er ließ sich küssen von ihrem Mund
Und ließ sich geduldig streicheln;
Wie weich sie wischte von seiner Stirn
Die böse, die Sorgenfalte!
Er hatte sie lieb, die „schmucke Dirn",
Der Onkel, der „gute, alte".

Sie durfte sich putzen nach Herzenslust:
Er schenkte ihr Sammet und Seide,
Er schmückte des „Töchterchens" junge Brust
Mit funkelndem Geschmeide.

Sie hing am Arm ihm überall;
Und kam der Winter der kalte,
So ging er getreulich auf jeden Ball,
Der Onkel, der „gute, alte".

Nur eines sah er niemals gern.
Es machte ihn still und verdrießlich:
Das Seufzen und Schmachten junger Herrn
Das fand er unersprießlich.
Sie selber sprach, daß sie's für Wind
Und eitel Torheit halte.
Er freute sich über sein „kluges Kind"
Der Onkel, der „gute, alte".

Doch einst — der Mai kam just heran,
Die Luft war lenzestrunken —
Da ist sie mit einem jungen Mann
Vor ihm aufs Knie gesunken.
Sie flehten, daß sein Segenswort
Ihr dauernd Glück gestalte.
Wie stand er so erschrocken dort,
Der Onkel, der „gute, alte"!

Ein schöner Mann! Es sprühte sein Blick,
Es flössen so braun die Locken —
Wie konnte er gegen des „Kindes" Glück
Sein ehrliches Herz verstocken!
Bis in die Nacht beim perlenden Wein
Sein Lachen lustig schallte.
Dann schlugen die Türen — er blieb allein.
Der Onkel, der „gute, alte".

Es setzte sich an das Fenster sacht,
Die Nachtigallen sangen!
Am Himmel ist des Mondes Pracht

Wohl auf und ab gegangen.
Er wischte die Augen — vergeb'ne Müh',
Das Herz im Leib ihm wallte —
So saß er stumm bis morgens früh,
Der Onkel, der „gute, alte".

Victor Blüthgcn.

Frauen als ZeLtungslefer.
In London ist ein Verein, der sechsunddreißig

Zweigvereine hat, bemüht, die Frauen der arbeitenden
Volksklassen im Lesen von Zeitungen zu unterrichten.
Die Vereine halten zu diesem Zwecke Versammlungen
ab. Sie wollen es durchsetzen, daß die Frauen in
Zukunft nicht nur die Seiten der Zeitungen beachten,
auf denen sich Modebilder befinden, sondern auch den
politischen Ereignissen ihre Aufmerksamkeit zuwenden.
Der Verein behauptet, daß die Einrichtung bereits
Erfolg gehabt habe.

^ipsn-sttliicst-st/Issti

koste tiiudvr»I>iakruug.
Die Büestss fr. 1.30.

Aur LoaolànK.

-à ^ !àâ à -k!- ît! N !t! !« !à:>âH!î!!

/^osoobt. />er 2Z. .4/???/ uacti dkiírtcb
V,'n tcteiue, quite bami/ie o/me //inc/er
eiu trooo», àbtiAss Nsàboa, ctax tu
cter b/irc/er/tc/ieu //iicbe bereitx xetb-
x/nuctiq ixt uuct auc/i //auctarbeiteu
baun. l)//eite?i mit ^euamxabxc/iri/teu
ii. /.o/mcmxpriic/ien xub llbi//re 1262 T
ye/t. an ctie La/?eciitio?i ctiexex /ttat/ex.

c^osocbt uacb /torort tto/à eine
v ältere frao octer tltsc/oboa, c/ax

c/erne rn zaminen mit cter //aux/rau
einen kleinen //auxbatt bexorc/en
mottle, aber ini /foc/ien unct ini Ver-
riebten cter //auxarbeiten /?e?/ekl ixt.
6e/t. ^nmetänny, mit /.obnanxpruc/ien
be/ärctert ctie àpeckilion unter Pbi//re
o So»/» « t2SS.

^in f>Fo/o/a eei/eeen ck tterx, im //aux-
v Kalt xetbxtänctiA imck er/a/iren, im
i/mc/anA aeivanctt u. x^>rac/ienkunâÌA,
cvunxc/it placement bei eine?' einzelnen
Dame rue //ectienung-, p/tec/e unii t?e-
xettxcba/t. /texte Re/eren-en. i?e/l. ^4 n-
erbieten unter P/ii//re >1 S2S be/örctert
ckie //:r/i«äition.

4^iir eine foobtsr c/exetrten eltte/x
» cvirä stelle c/exucbt rar /Zeau/xicb-
tiAUNA von //inc/ern u. 4/itbiit/e bei cten
//ausarbeiten. //a xcbivacber /luc/en
iveqen vom tVä/ien abc/exeben iveraen
muss, lvercten bexc/ieic/ene.4nx/??u?c/ie
aemac/it. (/Werten unter L/ii^re ttk 1260
be/örctert ctie àpec/ition.

WVàKKIl) Ver IcllMo
llôîel veau Sejoui»

1198s 766 m ü. N. in gosvstütdter stags,
auf sonniger Halste, gesund, vailà uvck
staubfrei, mit grossart. Rundsiestt auf
?4Ipsn u. See. präestt, Spadiergângs u.
Douren. Xomkort. Ksubau. Bäder, slskt.
Bicstt und sloktr. Bsidung. Kute
Verpflegung del dosvlisist. Kreisen. Dsutsolie
kestivnung. Tslegr., Delepst. Prospekt
gratis unck franko. 1643 g)
veinsnts Svkönsndsi'gsi', I«illttr

û/ìô/ì? (8àiy
Hotel uuà ?eu8ivli ^^8

Wartsustsiri
Z-U.--s.s«.ssZ->.sr '»44,",.,.â.
Vrât««III»»I»i» vonRagad. ?ür XurZästs Vratiskàt. OiSt. ll'iscb. Sonnsn-,
Xostlönsäuro-, Kausrstolk-, 800I- u. arorn. Lâàr. NassaKö u. ?sekunAvn unter
àtl. I-situnK. Illustr. ?rospslrts. <ll M llij lîiivvr lîii^t, LiKsntümsr.

lôedtvr-Iiisìiìliì M kMdàAàlô.
Seriöse Stuàien. dsprütts lârsrinnen. — ?isebt-
volle Aussiebt auk die àlpsn. ?rosp. u. Referenden.

(Suisse). 123Ss (R 21,653 R) iVlmv. Ractie-cornad.

àcao Ds
ver kslllsts M vortàktssts kollàllÂscks Vîlvào.

Kvnlsl. Iiollànck. l-iofllstorant.
kollloiiô üileilslllo WIs>i88te»iilig ?sk>8 IZIll. 8t. t.8lil8 1SII4 etc.

pi lx IIar« <?ai»v«A»r«
14 o r> I s c: 1> o ^usstolluns paris ISOI.

Ivtvàt vrxtvkix,
(1596 3) Itàvr ^455

kll M àd Wiàsrrtaitrt, 2ûi»ÌOtì II

kummiArumpse
vorteilst, du trapsn stei Lrarnpfaàsrn, Zssest wollenen
Russen, in grosser àiswastl du stilliZen Rrsissn,

bei vordüKliostsr (jualität. (1283
Oasslbst ouest reiosts àswastl in

I.vliI»I»ii»<lvii »Ilvr Vi t —
— t»vi!rck«l»irltvr

Ilrireltstiiirclti' — l8n»pvi»««rivi»

und allem sanitärem Bedarf kür Llssunds u. Rranke.

Sanitätsgvavkätt vausinann 8î. Lallen.
L»««I N»v«« Gürtel»

Rrsisstr. 15. RIatd. u. Oork dorratsris 16 Oraniastrasss I^r 11.

s1264

Unsere eigenen INisclmngen, nllen nnii in inliàwen
Uriginnipsrknngen. sncoie leinsie russiscke lees sinii

besonders vorteilbakt und zut.
Niieinvericsol onn Ui.UIissnieicg S Lie., klnsksu. reeis-
iisie grsiis. s°/g in Sgsrmseicen. veessnll n. susvvsris.

I^ee 5peiia^ üeickätk

/Z4tj Rrave koobtsr, ctie xction g-e-
client tiat, Aut bürg-ertict! tcoctien unct
etcvax näben octer iveixxnäben /rann,
ru bteiner bamitie. Eintritt 26. .4/irit
octer t. ài.

teerten xub llbi//? e // lf /24t be-
/örctert ctie t?w/?ectition ctiexex Rtattes.

d^iir t6-/äbrig-e Tocbter yutex ?on-
» «toast in cter Oxtsc/uvei? Assovbt,
x/ieriett rar türternuny cter cteutxcben
unct itatienixctien 5/iracbe.

(teerten unter k,'/ii//re 8 tk t?// be-
/örctert ctie à/iectition.

/26/j /inctet man in einem tcteineren
/sactbsi/« in präcbtiA g-exuncter /.ac/e,
mitten in einem Aroxxen l/arten mit
xebr xctiönen cknta?/en, cvetc/iex Ver-
ba/tnixxe tiatber /ireixivert?u vertcau/en
ixt. teerten unter LtiWe I tSSt,
ivetctie ctie b.'.r/?ectition übermittelt,
ivercten c/ern beantcvortet.

Loesrno Lsngen8kk
967s 4Vsltstskanntsr, stlimatisestsr Kur-
ort; ^SKSN dlorcisn Aosestütdt. ?4ls von
Osutsostsostwsidsrn das Kando ckastr sts-
suestt ömpllsstlt siest: Rsnsion VIII»
^lerii»»!»!». Lssitdsrinnön X. 6. l..
lloisolvr. c^lls Sestlatdimmsr stastsn
Balkons, ksins lisZsn naest Kordon.
^sntralstsidK., slsktr. Biostt, VVasssr-
vsrsorKUNA,Ladsdimmsr,tsrasssnförm.
Llartsn, Vordü^liosts Rüosts.

Illustr. Prospekts gratis u. franko.

Nâcà nlà?»!
1672s VorlanKSn 81s stsi ^.usstloiston
und sonstigen StörunKSN stsstimmtsr
VorKünKS xr»tl» Prospekt od. dirskt
unser neues, unsostädliestss, ärdtliest
empfostlenss, sestr erkolArsiestes klittel
à 4 Rr. Garantiert grösste Diskretion.
St. HI»»» I-skorstorîurn, lkttriob,
Sou»»«!!»»»!«!', postf. 13164.

'«ür a.»o?r»à«
versenden franko KSKSN Kaostnakmo

btto. S III. st. loîlotto kbioll-steifen

(oa. 66—76 lsiesttstesostädi^ts Stücks
der feinsten loilstts-Ssiksn). s1658
Bergmann à Po 4Visdikon-^üriest.

Tvkuî-:
den slnstslrnlsoladn Produkten.

Icknn bsfrsss den

vvv sfKSAVN Ratarrste der und VsrdauunKsorKans, 5-ueksrstarnrustr, (Ziestt,^ Bsstorlsideu und Gallensteins. j 1253

(üstnlivst stsi Kisrsn- und Blasenleiden, dries- und StsinstildunK.

(stark alkal. dodwasssr) bei Skropstuloss, BrüssnansestwellunKen, Rropf
und Verkalkung der Ackern. (R 921 pst)

(Bisensüllörling) bei Blsiostsuokt, Llutarmut und Rskonvalssdend.

bestes sestwsidsrisestss I'akslwasser, säurstilgend und Verdauung befördernd.

Si-tisltlivl, ildsns» in «Isn ISinsi'sIsassssi'ksniIIungsn nnâ Npotkvlrvn.
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^âtrtef&afïen ber "jSftebct&fion.

28. A. <f>. ®er perfönlid)e SCBert umfaßt: phqftfd): btc (Sefimbtjeit uttb
bte Kraft;~morafifd): bie ©nergie; g ei ft ig: bie ©idjevfjeit be§ Urteils, bie

golgerid)tigîeit ber Qbeen uttb bie jur ©rreidjung ettteS gieleë unfehlbar nötigen
Sienntniffe. — 9Jîan mug roiffen, roaë man mitt unb roobin man milt uttb bafjin
mit einer ©ntfd)loffenbeit unb einer ©nergie ftreben, bie nie nom SBege abroeidjeit.

ttnngc ^eferitt in gnbent @ie fid) in ber zpauëroirtfdjaft burcbauë tiidjtig
maiden, tun @ie beibêë, Sie ntacben fid) gefdjictt für gbre Stufgabe al§ grau unb
©lutter unb Sie lernen einen ©eruf, ber gbnen at§ Unoerbeiratete ein fidjereS
atugfommen bietet. 2llë aCtfeitig gebitbete föau§= ober SQBirtfc^aftSbame fittbett Sie
im Sluëlattb jeberjeit febr angenebnte unb gutbejablte Stellung (tattoolleë ©enebmen,
gute ©lanieren oorauëgcfetû). Slutf) im gnlanb finb feitte Stöd)innett febr gefudjt.
SCRit biefer ^Betätigung ftebeti Sie auf bent ureigenen ©oben ber grau, ba fittb Sie
fein oerpönter ©inbringling, ber fid) um geringeren ßobn anbieten mufj unb Sie
baben feine gefd)äftlid)eit Srifen ju befürd)teit.

3>anft0a« jXefertn in ©ieleë madjt auf bett erften ©lief ben atnfdjein
ttott perfönlidjent SSerbietift, roaë aber aulfdjlieblid) ba§ Üiefultat bei 3ufammen-
treffettë günftiger ©erbältniffe ift. ©§ bätt nidjt ferner, tiidjtigen, leiftungëfâbigen
unb taïtfeften ißerfonen, bie über gute Umgangsformen oerfügen, ben 9Beg ju einer
guten SebenSftetlung ju toeifen. @§ mar freunblid), fo balb 9îa(i)rid)t ju geben.
3luf eingebenben ©erid)t finb mir gefpannt. ©ië babin fenben mir befte ©rüfie.

18. 18. Sd)toad)e Slugen ermüben in fd)led)ter Suft febr rafd). @§ roirb
gb«en baber bienlid) fein, in beftimmten Slbftänben frifcbe Suft itt§ ßimmer eitt=

julaffen burd) furgen ®urd)jug. 93i§ biei gegeben ift, lönnett Sie tiefatmen unb
nacbber toerben audj bie Slugen ficb erfrifdjt fübten. Ungüitftig beeinflußt roirb bie
Sebfraft ber Slugen burd) einen Strogen, ber bie roeidjett galëteile umfdjlie&t; bie
oberften Çaften finb alfo ju öffnen, fo baff ber Stopf fid) ungebittbert fettfen !amt.
3lud) enge Slrmlöcber unb fatt aniiegenbe Ülerntel bindern ba§ SBobtbefinben unb
bie Seiftungëfâbigïeit beê Sdjreibenben. @ë muff alfo aud) hierauf ©ebad)t ge=

ttommen roerben.

Smnge ^eferin in 18. gitr ein bteid)füd)tige§ junges ©läbdjen, beffett güjie
am 3lbenb aufgelaufen finb, taugt ber Sabenferoice in einem ftretig begangenett
©efdjäft nicht. ®aë beftänbige Stehen auf bem falten ©oben binbert bie flotte
©lutjirfulation, roeldje festere ben ©leid)füd)tigen ganj befonberë nottut. §auë=
arbeit, bie Sie abroedjfelnb treppauf unb ab unb aud) inë greie führt, ift entfdjieben bai
©efte. ®aê fdjliefit natürlich nicht auë, bafs ©ie auch bieoon ermüben. ®ie ©leid)«
füdjtige fühlt ficb eben auch beim 9lid)t§tun tnitbe, aber fie barf fid) bod) nicht bem

oödigen 9îid)t§tun bi'tflebett, nur bat aEeë, roaê fie tut, mit ûïïafj unb mit Qitl
ju gefd)ebett. Sie mub babei einem äufieren beftimmetiben ÏBillen ficb unterorbnen
lernen, toeil fie felber ju fcblaff unb mit ihrer ißerfon 511 roeidjlid) ift, um fid)
rationell ju regieren.

<?). 18. Ç. @ë ift beut SJÎenfdjen möglich, burcb unauëgefebteë unb beljarr«
lidjeê ©eroöbnen feine leiblichen gunftionen jtt regeln. ®er gleiche 3Beg ift etnju*
fdjlagen, um fid) beftimmter ©barafterfebler jju entlebigen unb bafür gute ©igen«
fd)aften ftdj anjueignen. Kräftiger üBiHe unb ©ebarrlidjfeit führt immer jum Qiel,
aber eë braucht 3eit unb baber immer unentwegte ©ebulb. ©rquicflid) ift ein
foldjeë airbeiten an fid) felbft jroar für längere 3eU nid)t, benn baë Selbftgefübl
roirb babei febr herunter gebrüdt. Um fo roobltuenber ift bann aber bie ftiÜe
greube, roenn enblid) bie gablen einen ©rfolg geigen.

Ss genügt nieht,
wenn Sie beim Einkauf nur „Malzkaffee" verlangen. Sie

müssen stets ausdrücklich „Kathreiners Malzkaffee" fordern
und genau darauf achten, dass Sie auch echten „Kathreiners
Malzkaffee" im geschlossenen Paket in der bekannten
Ausstattung mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp
und der Firma „Kathreiners Malzkaffee-Fabriken" erhalten.
Nur dann sind Sie sicher, einen Malzkaffee zu bekommen,
der als gesundes, billiges und wohlschmeckendes Familiengetränk

unübertroffen ist. i"1

Palästina-mein
Direkter Import, h 2739 g

Liebhaber eines echten, hochfeinen
Tisch- und Krankenweins empfehle
als Probe 12 grosse Flaschen -Ijähriger
rot Palast ina-Edelwein für nur
Fr. 8. SO inkl. Flaschenverpackung.
Nicht Korrv. nehme frco. zurück. [1278

J. Winigers Wein-Import, Boswil.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gyg-ax,
Fabrikant, Bleienbacli, Kt. Bern. f 1281

Schuh
IIwrnttMjfttte

Wilh. Grab
Zürich

1 ŒTrittligaffc q

Beissende Haut-

leiden, Flechten
trockene u. nässende,
sowie noch viele andere Arten
werden von der Unterzeichneten

mit bestem Erfolg
geheilt Schon mehr denn 40 Jahre
bekannt. Ebenso ist bei mir zu
haben die echte Nervensalbe.

[1260

Trau Wwe. ftohner
Speicher (Kt. Appenzell)

Nachfolgerin
von J. Rohner, Arzt seh,
vormals Teufenau-Herisau.

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AtisfütirungdirelcterAufträge
ßescheidene Preise, ea# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

|tur garantiert
falibr JUarr.

iltuftr. ftatalng
ßrattS unb franto

enti). 400 21rtife! v ©
»<'•

rsirbeiterffhube, ftart. 7.801
SJlaitnë ©ämiirftiefet

feijr ftart 9.—
3Jhinii« ©äjniirftiefel

elegait? mit happen 9.40
2.—grauenOBnntoffein

grauen ©djnürftiefel
febr ftarr

grauen «©cfjmirftiefel
elegant mtt Sappen

finaben- unb ïochter-
fdhuhe si«- 26-20M

9lO. 30-35

IS)
83-

05

6.40

7.20

4.20
5.20

0. Waiter-Obrecht-s
OL- C

fABRIK-MARKE

ist der Best"e Hornkamm
für Haarpflege und Frisur

Ueberau erhältlich.

® erfand gegen Ptadjnafime.
Streng reelle SBcblenung.

Cranio Umtaufe) bei
Kidjttmffen.
®cgr. 1880.
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MriefKasten der Hìedaktion.

W. A. H. Der persönliche Wert umfaßt: physisch: die Gesundheit und
die Kraft; moralisch: die Energie; geistig: die Sicherheit des Urteils, die
Folgerichtigkeit der Ideen und die zur Erreichung eines Zieles unfehlbar nötigen
Kenntnisse. — Man muß wissen, was man will und wohin man will und dahin
mit einer Entschlossenheit und einer Energie streben, die nie vom Wege abweichen.

Zunge Leserin in ZZ. Indem Sie sich in der Hauswirtschaft durchaus tüchtig
machen, tun Sie beides, Sie machen sich geschickt für Ihre Aufgabe als Frau und
Mutter und Sie lernen einen Beruf, der Ihnen als Unverheiratete ein sicheres
Auskommen bietet. Als allseitig gebildete Haus- oder Wirtschaftsdame finden Sie
im Ausland jederzeit sehr angenehme und gutbezahlte Stellung (taktvolles Benehmen,
gute Manieren vorausgesetzt). Auch im Inland sind feine Köchinnen sehr gesucht.
Mit dieser Betätigung stehen Sie auf dem ureigenen Boden der Frau, da sind Sie
kein verpönter Eindringling, der sich um geringeren Lohn anbieten muß und Sie
haben keine geschäftlichen Krisen zu befürchten.

Dankbare Leserin in U.-I. Vieles macht auf den ersten Blick den Anschein
von persönlichem Verdienst, was aber ausschließlich das Resultat des Zusammentreffens

günstiger Verhältnisse ist. Es hält nicht schwer, tüchtigen, leistungsfähigen
und taktfesten Personen, die über gute Umgangsformen verfügen, den Weg zu einer
guten Lebensstellung zu weisen. Es war freundlich, so bald Nachricht zu geben.
Auf eingehenden Bericht sind wir gespannt. Bis dahin senden wir beste Grüße.

W. W. Schwache Augen ermüden in schlechter Luft sehr rasch. Es wird
Ihnen daher dienlich sein, in bestimmten Abständen frische Luft ins Zimmer
einzulassen durch kurzen Durchzug. Bis dies geschehen ist, können Sie tiefatmen und
nachher werden auch die Augen sich erfrischt fühlen. Ungünstig beeinflußt wird die
Sehkraft der Augen durch einen Kragen, der die weichen Halsteile umschließt; die
obersten Haften sind also zu öffnen, so daß der Kopf sich ungehindert senken kann.
Auch enge Armlöcher und satt anliegende Aermel hindern das Wohlbefinden und
die Leistungsfähigkeit des Schreibenden. Es muß also auch hierauf Bedacht
genommen werden.

Junge Leserin in M. Für ein bleichsüchtiges junges Mädchen, dessen Füße
am Abend aufgelaufen sind, taugt der Ladenservice in einem streng begangenen
Geschäft nicht. Das beständige Stehen auf dem kalten Boden hindert die flotte
Blutzirkulation, welche letztere den Bleichsüchtigen ganz besonders nottut.
Hausarbeit, die Sie abwechselnd treppauf und ab und auch ins Freie führt, ist entschieden das
Beste. Das schließt natürlich nicht aus, daß Sie auch hievon ermüden. Die
Bleichsüchtige fühlt sich eben auch beim Nichtstun müde, aber sie darf sich doch nicht dem

völligen Nichtstun hingeben, nur hat alles, was sie tut, mit Maß und mit Ziel
zu geschehen. Sie muß dabei einem äußeren bestimmenden Willen sich unterordnen
lernen, weil sie selber zu schlaff und mit ihrer Person zu weichlich ist, um sich

rationell zu regieren.

H. ZL. K. Es ist dem Menschen möglich, durch unausgesetztes und beharrliches

Gewöhnen seine leiblichen Funktionen zu regeln. Der gleiche Weg ist
einzuschlagen, um sich bestimmter Charakterfehler zu entledigen und dafür gute
Eigenschaften sich anzueignen. Kräftiger Wille und Beharrlichkeit führt immer zum Ziel,
aber es braucht Zeit uud daher immer unentwegte Geduld. Erquicklich ist ein
solches Arbeiten an sich selbst zwar für längere Zeit nicht, denn das Selbstgefühl
wird dabei sehr herunter gedrückt. Um so wohltuender ist dann aber die stille
Freude, wenn endlich die Zahlen einen Erfolg zeigen.

Ls genügt niekt,
VVSIM Z>k dktiu Diiàiiik mit „Uàìuiûss" v6i'1ctUA6u. Äs
ml'ts.Wit stzstzs itusàUekIielt „Xtâi'6iu6i'8 Nulàtàs" koiàsiii
uuâ Mltuu ài'nuk iieìiksn, c>!i,88 Lis uneli 6eìàii „ Xtià'6iu6i'8
Nuliàiiàe" iiit M8(cht1os86U6ii l'ulvà iu c>6i' kàuuiàu ài8-
àiàni^ miß iül'l imà cìss DDii'i'61'8 Xiuzisisi
mul clkv lOrtMi I^tthlu'6iu6t8 m'iiuàm.
Xur àuu 8ÛuI 816 àtê, miuzu Nàlictàk /u dà»iiini6ii,
(>61' 0>8 ^68I1I1(>68, díIIÌM8 M1(I 1V()1ll8cìlI116eàuâ68 ^!U1lÌlÌ6U-

ßktl'-tvk inmixzi'tl'oss'vn i.8t. >9l»l

?alàstina-Aein
llirkkà Import. nnzzq

I-isblmdsr siuss sollten, lloollksinon
Msoll- uncl Krnnksnrvoins smpksllls
aïs Urolls 12 grosse llllnsollsn 4jàllriKsr
rot ?»!»«« kür nur
?r. 8. Alt inkl. lRasollenvorpaokunp;.
lliiollt Xonv. nsllms kroo. Zurück. s1278

1. Vlnigors lVvin-Import, koswst.

kennen kslklvin
Mât«!' eà«e»s!m Xlsiilmt«« me liàoe ». inà

kennen ^.eîn«?snil
HemdsQ, Hand-, ILUcàsn- und

lântiloksrn, dvmustsrt ^Vnltvn
^adrikant. Tt. Lsrn. s1281

8M
Uersandlsaus

4 Trittligassc q

Kkî88k»llk »gilt-

leîà, flseliten
tr«vlr«i»e u so
rvis nooll visls ancksrs ilrton
vesrcksn von ckor Iintsr?oioll-
nstsn mit llsstsm lllrkoip; p;e-
llsilt! Kolion msllr cksnn -10 ckatirs
llöllunnt. st-bsnso ist llsi mir nu
llullsn ckio «vtlto ^iervtii
«»Ide. (1260

Trau >Vnie. Aàer
Spsiolisr (lit. kp««»!«»)

blavbkoigerin
von ^ Ual>i»«r, à2t ssl.,
vormals Isuksnau-Usrisau.

lerlinllen 5 Lo. vorm. ». »intermeister
709 Ilusnsvkî ^ünivl».

Geltestes, best eingeriebtetes lZesokàft ljieser örsnebe.
p'r-ezrrrxzts sc>r^kâ1t:1^stS ^.rrsk<âbri-rrrr^â1r-s1ct:si'^.rrkt:r'âAs

Ssscrtrsicksrrs preise. Orsbis^Svlasotibsipsetrurrg.
Diiiàii'Dépôts in nllon Kiösssi-on Ltädten und Orten der Lrbvei?:.

Uur garantiert
solide Mare.

Illustr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z.B
Fr.

k Arbeiterschuhe, starr. ?.S0^
Manns - Schnürstiefel ^

sehr starl 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
2.—Frauen-Pantoffeln

Frauen-Schnürstiesel
sehr stark

Frauen -Schnürstiefel
elegant mit Kappen

Knaben- und Töchterschuhe

No. 2S-ê0" No. S0-ZS

ist

cr?

6.40

7.20

4.20
5.20

O. W^rrca-Oo-iei:«r s

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpaffen.
Gegr. 1880.
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Seidenstoffe! und

in grosser Auswahl
Seiden- und Sammetband

Sammte u. Sammetresten

Tülle, Tupftülle écru

Säumchentülle, Gaze

Spitzenstoffe, Futterstoffe

Garnituren in Seide

Kotonne, Gold und Silber
Seiden-Klöppel-Woll

Tülle-Cordonnet-Spitzen
Valenciennes, Entredeux

Seidenschnüre [1279

Wäsche-Borden
Herren- u. Damenkleider-

Knöpfe, Gürtel,
Gürtelbandschnallen.

Schweizerhaus
Rosenbergstrasse 63.

Rein wollen

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Dampf-Waschmaschine

Mir Küche .«id Waschhaus.

fiber 65,©OO im Rebranch.
Die vollendetste aller Waschmaschinen
mit Unterfeuerung. Sie wäscht, kocht,
dämpft, desinfiziert und spühlt die
Wäsche zu gleicher Zeit bei 75%
Kraft- u. Materialersparnis. Verlangen
Sie Katalog und Zeugnisse von [1021

A. Saurweiti, Weinjeldeti
mechan. Werkstätte und Velofabrik.

ein

Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man durch
pH 1A 25 das Tuchversandthaus Müller-Mossmann in Schaffhausen

den nötigen reinwollenen Stoff zu einem modernen, äusserst
soliden Herrenanzug. — 3 Meter. [1216

Muster dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn, Cheviots
etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider,

Trotteurs für Damen — Damentuche — franko. Preise
durchwegs mindestens 25°/o billiger als durch Reisende bezogen.

— Muster und Ware franko.
"

Herren-
Anzug

AUWICLFREIE WEINE
flEiLEI

iw7]lDi\ med. E. lordi' in Bern schreibt: Ich teile Ihnen mit
A

Vergnügen mit, dass ich Ihre alkoholfreien Weine als
erfrischendes, angenehmes und gesundes Getränk regelmässig
selbst geniesse und sehr oft bei Kranken, speziell bei Kindern
mit Erfolg verordne.

WadMamttii
1290, mit Gürtel, praktisch und
vorteilhaft, offeriere halbdutzendweise zu

Fr. 5. —. m
Naturärztliches Ambulatorium

Höngg-Zfirich.

§t-3akobs-8alsam
Hausmittel 1. Ranges. bJb

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Hose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarko.)

I
Bewährte Heilsalbe für Wunden u. Ver¬
letzungen aller Art, aufgelogene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haeraorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Füchten etc. 1220
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder dirokt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Hochfeinstes, französisches

Speise-Oel
1289] in unübertroffener Qualität, mild,
vollständig frei von jedem
Fruchtgeschmack, von fast unbegrenzter
Haltbarkeit. Direkt von den Originalfässern

abgefüllt in kleine Kannen
von zirka 2, 3, 4 und 6 Kilo Inhalt.
Preis Fr. 8.— p. Kilo netto, frankiert.

F. Michel Sohn, Rorschach.

für alle Schuhe

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. f1192

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8

Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen
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iu Arosssr ^.usvaiil
8eil>en- unü 8ammetbanü
8ammte u. 8ammetrv8ten

lulle, lupftülle ecru
8äumekentü»e, Kaie
Spittevstosss, kutterstosse

Karnituren in 8eille
Kotonne, Kolli unci 8ilber

keillen-KIöppelWoli
lulle-korlionnet-kpit^en

Valenoiennee, Lntreüeux
keilieneobnüre ilL79

Wäeebe-Korlien
iierren- u. Vamvnkleilier-

Knöflfo, Kürtel,
Kürtelbanli8vknaIIsn.

8àÌMllglI8
XosenkvrAstrassv 93.

Ikeiii »v«ilei»

ürspkologie.
1969^ OksrsktsrbsurtsilunA sus der
Osndsckrikt. 8ki?.xs Xr. 1.19 in kirisk-
msrken oder per Xseknskms

lZrapkolog. kureau ülton.

vAllìpf VVA8àA8àlie

k ir iîiiel,« >m6 iVs»vtitisuL.

iibvr in» <»«I»i»n«>».
Ois vollendetste sllsr ssekmssokinsn
mit Ilnterksuerun^. 8ie ^vssvkt, kockt,
dsmpkt, dssinü^iert und spüklt dis
IVàseks ?^u Kleioker Zeit ksi 7K °/n
Xrskt- u. Nstsrislsrspsrnis. VerlsnKSn
Sis XstsloK uud AsuAnisss von s1921

A. Ssunvsin, VlàLelâen
mvvksn. lVerkststtv unll Vsloksdrik.

KM

6u vorstsksnd enorm killiKSm l'rsiss ks^iskt rnsu durek
IX dss Xuckverssnâtkaus MUller-Nossmann iu Sckakkkausen

âsu nötigen reinwollenen Ltolk ^u sinsm modernen, susssrst
soliden Xsrrsnsn^u^. — 3 Neter. s1216

Nüster dieser Ltolks, sowie soleker iu Xsmmxsrn, (lksviots
etc. Ids 2UIN kockkeinstsn Osnrs kür Herren- uud Xnsben-
Kleider, trotteurs kür Oarusn — Osmsntueks — krsnko. Xreiss
clurekwsKS mindestens 2k°/o billÍAsrsis durek Reisende keimten

— Nüster und IVsrs krsnko.

iierken-
ànrug

nuimmmic v/c>nc
Nkil-V

lvd7^g^ ^ iorlii^in Kern 3<à6Ìdt: led teils Itmkil mit
Vei-AmiA6ii mit. clg,88 ieti lìire ülkotmltieisu Weine tils ei-
llÌ8eti6Ilâ68, ktQASNSilMSS >mâ A63imcl68 ktetrânK 16A6ÌMÌÌ83ÌA
86lt»8t A6NÌ683S imà 8siir c>tt dsi Klimlien. 8P6A61I >>ei Xinâern
mit vervràns.

V/^iàrs'^mêiiàâîii
1299, mit Oürtsl, prsktisek und ver-
tsilkskt, oiksrisre kslkdut^sndwsise?.u

UM" rr. S. —. -MF
^aturäritliobee Ambulatorium

HvnKK ^iirlel».

§t.-Zskl>Ii8-Aàsm
FU»u8NAîtîvK I. RtìiîAv».

von ^poààor 0. ^nnntmann, Ka86l
FZvsv W r. 1.SS. Mnxvtrasvnk) 8odut2markv.)
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Schweizer Frauen«Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Ii Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kind6F9 sowie

blutarme, sich matt fühlende und IiePVOSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

fir Hnttittip|s Haematogen
MMIi IEU II1U1G1 her Appetit erwacht,

die geistigen und körperlichen Kräfte werden raschgehoben, das Qesamt-Kemensgstem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:
Blutarmut, Bleichsucht, Magengeschwür, Malaria, Zuckerkrankheit, Neu*
rasthenie und sonstigen Nervenleiden, bei und nach fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung, Typhus, Scharlach, Masern etc.),
bei Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis, Skrophulose, Keuchhusten,

sowie chronischen Lungenleiden und tuberkulösen Erkrankungen der
Lungen, der Knochengerüste und der Drüsen.

Nachstehend einige ärztliche Gutachten, soweit es der beschränkte Raum erlaubt.

1

„Die Wirkung von Hommel's Haematogen war bei meinem
zweijährigen Enkel eine ausgezeichnete und hat sich die Blutarmut und
die Schwäche sehr bald verloren."

Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.
„Ihr Hommel's Haematogen hat in meinem eigenen Hause

vortrefflichen und eklatanten Erfolg gehabt."
Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.

„Ich habe Hommel's Haematogen wiederholt in der Frauen-
und Kinderpraxis verordnet in Fällen von Blutarmut und allgemeiner
Entkräftung, stets mit gutem Erfolg. Das Mittel sollte eine weitere
Verbreitung finden bei beginnender Tuberkulose."

Prof. Dr. L. Swiatopolk, a. d. Universitätsklinik in Warschau.
„Teile Ihnen gerne mit, dass ich in meinen Anstalten Hommel's

Haematogen seit langem mit Vorliebe dort in Verwendung
nehme, wo ich eine rasche Zunahme des Körpergewichts und eine
Erhöhung der Leistungsfähigkeit des Gesamtorganismus erzielen
will." Dr. Gustav Lautin, Besitzer und leitender Arzt der Kur¬

anstalt „Gutenbrunn" ; Leiter der städt. Heilanstalt
Baden b. Wien.

„Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich hauptsächlich bei
schwächlichen, blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete
Erfolge gesehen. Die appetitanregende Wirkung desselben ist ganz
auffallend. Es ist entschieden ein ganz vorzügliches und der
leidenden Menschheit sehr zu empfehlendes Präparat.

Dr. med. Liebert, Leipzig.
„Hommel's Haematogen habe ich in 10—12 Fällen von Bleichsucht

bei Frauen und zwar wo andere Präparate erfolglos waren,
mit dem besten Erfolge verordnet. Eine junge Frau von 32 Jahren,
die immer schwach und bleich war, hat nach 4 Flaschen 6 Kilo
und nach 10 Flaschen schon 10 Kilo zugenommen."

Dr. med. Schaffer Mezô-Kadàcshàza, Ungarn.
„Kann Ihnen nur mitteilen, dass Hommel's Haematogen

ausgezeichnete Dienste leistet. Ich habe Gelegenheit gehabt, es an mir
selbst zu probieren bei einer langwierigen Influenza mit Lungenkatarrh

und vollkommener Appetitlosigkeit. — Ich hatte 17 Pfund
abgenommen und schon alle möglichen Versuche gemacht, die
Ernährung zu heben, aber vergebens, bis ich mir endlich

Ihr Haematogen kommen liess. Täglich 3
Esslöffel bewirkten schon nach 8 Tagen eine Zunahme
des Appetits und des Gewichtes."

Dr. Max Fries, Coburg i. Th.
„Hommel's Haematogen wandte ich bei einem

10jährigen Mädchen an, das an starker Blutarmut
und beginnender Tuberkulose (rechtsseitigem
Spitzenkatarrh) litt. Das Kind konnte nicht mehr gehen.
Jetzt, nach längerem Gebrauch des Präparates fühlt
es sich wieder ganz wohl und besucht die Schule."

Dr. F. Tölle, Flieden, Hess.-N.
„Hommel's Haematogen habe ich bei einem rha-

chitischen Kinde mit so vorzüglichem Erfolge
angewendet, dass das Kind zurzeit kaum wieder zu
erkennen ist."
Dr. med. Schönfeld d'Elbée in Molschieben b. Gotha.

Warnung vor Fälschung!

a ioi9]
Verkauf in Apotheken

und Droguerien.
Preis per Piasohe Pr. 3. 75.

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel's Haematogen schon seit
5 Jahren sehr viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen,
sowie blutarmen Frauen besonders eklatante Erfolge erzielt habe.
Einem 3monatlichen Kinde, das total herunter war, kaum Leben
hatte, habe ich das Präparat erst tropfenweise, dann '/a Teelöffelweise

gegeben und es wieder hoch gebracht."
(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.)

„Ich habe Hommel's Haematogen mit sehr guten Erfolgen
verordnet in Fällen von Rachitis, Skrofulöse, Bleichsucht, bei
Blutarmut in der Rekonvaleszenz nach Influenza, Scharlach,
hartnäckigen Darmkatarrhen, wie bei allgemeinen Schwächezuständen.
Ich habe die Beobachtung gemacht, dass auch der Appetit sich
äusserst schnell hebt."

(Dr. med. A. Grygas, Arzt für innere Krankheiten, Posen.)

„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen einem 7jährigen Mädchen

verordnet, das ein Jahr lang an Malaria gelitten hatte und
durch die häufigen Fieberanfälle sehr entkräftigt und anaemisch
geworden war. Der Erfolg der Kur war glänzend. Der Appetit
stellte sich wieder ein, die Patientin wurde lebhafter und kräftiger.
Die Haut und die Schleimhäute nahmen eine rötere Färbung an."

Dr. med. Meise], Oberarzt am Lazarett von Sakataly.

„Bestätige Ihnen hiermit, dass ich mit Hommel's Haematogen
ganz ausserordentlich zufrieden bin. Ich habe das Mittel am eigenen
Körper ausprobiert. Erschöpfnngsgefühl als Ausdruck neurasthe-
nischer Zustände auf anaemischer Basis, als Folge unausgesetzter
Berufsarbeit, wurde mir ein häufiger Gast. Ich versuchte manche
der mir offerierten Mittel, Hommel's Haematogen war das einzige,
welches mir zusagte. Es ist für mich ganz zweifellos, dass der
Gebrauch desselben bei mir jene obenerwähnten lästigen Zustände
durch Kräftigung des Gesamtorganismus rasch und glücklich
beseitigte." Dr. med. R. Benndorf, München.

„Meine Frau, die unsere Kleine während der Sommermonate
selbst stillte, litt dadurch an allgemeiner Schwäche und zeitweiliger
Appetitlosigkeit. Hier hatte Haematogen Hommel bald die gewünschte
Wirkung, so dass sie ohne Anstrengung noch drei Monate weiter

stillen konnte. Für andere Fälle, namentlich in der
Kinderpraxis, verordne ich Ihr Präparat schon seit
längerer Zeit."

Dr. med. Bösenberg, Windischleuba, Thüringen.
„Haematogen Hommel ist ein alteingebürgertes

Präparat. Die segensreiche Würkung desselben ist
übrigens so vielfältig vom kranken Publikum und
den behandelnden Aerzten anerkannt, dass man
kaum auf sie noch hinzuweisen braucht."

Dr. med. R. Wernicke, Fichtwerder.
„Besonders hat Hommel's Haematogen dazu

beigetragen, die bei Kindern im Beginn der Schulzeit
sich einstellende Mattigkeit und Appetitlosigkeit
vollkommen zum Verschwinden zu bringen."

Dr. med. L. Sommerfeld in Schöneberg.

Man verlange ausdrücklich Jßj- Hümmels"
Haematogen n. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

»

3ckv/ei2er ?rauen-2eitung viâtter kür «ien käusiicken Kreis

II âîîlìlìOlìS, in äsr I^ntwiekItinA oàsi- dsim IzSiQSli ^uriielîdlsidkQàs KîlìàSI?, 86VVÍ6

îZlìàîâl'IlìS, sieii niât kàlsnàg imà RìS^VOîSS, üdsr^äsitstk, leiekt srrsAdRrs, niiiàs, kriilixsiìiZ
srsàopà ÂîîlìLìSIìS Asdra-neiisii als Xrâ.ktiAUQASniitìsi mit Krosssrn DriolA:

ör ìlnmmpl^ Xaemstogsn
MF U à W URI RRRRRRlH R Ler Appetit ewài.

àik geistigen unit Körgeriieilkn Zîrâste ìverâen rsseiì

gekoden, àas llessmt-Ztlervknsgstem gestärkt.

Von àsi- iQsâiàisokkQ kit in 20-^àÎAsr ?ràxis à ÌÂ0îìl68 XrâktÌKUIìK8IlìitteI a.llsànuì dsi:
LIsiOksuOkt, Ä^aNSUNSsoti^vüi'. A^alaris, ^nO^Sr^ran^tisit, I^SU"

rasttisnis uriâ sorisìiNSvl I^si'vsiilSiàSri, dsi unä ng.à Agdsrliäsu Xraàlisitsn (Ili^usr»2a.
I^QNSnsr»t2ÜiiÄuiiN. LrusìkSllSrìi2ÛnâuiiN, l'z^pìius. Lotiaplsà, stO.),
bsi LâìiyIinNSn uiiâ stillsriÄsri 5>avisr», kìacztiiìis, L^roptiuloss. ûsiioìitiusìSii,

sowie OtironisOksn I^unNSnIsiâSH unâ àksi'k.ìiIôsSii âsr
I^uiiNSri. âsr I^HOOtiSUNsrüsts ìinâ âsr Orüssii.

^g,àsdà6lià killigk àtliàs «viàeìàn. so^vsiì 68 àsr dssekràniîìs Rbum 6ila,lidt.
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„OistVirkung von Rommel's Rasmatogen war ksi meinem ^VVSI-
)àbrigen RnksI vins ausgecvivbnvte und bat sivb die Llutsrmut und
dis Lobwäobs ssbr bald verloren."

?rok. Or. ined. Rirvbner, KVürcburg.
„Ibr Rommel's Rasmatogen bat in meinem eigenen Rsuss vor-

trekdiolien und eklatanten Rrt'olg gsbabt."
prok. Or. ined. Lteiner, Röln n. Rb.

„leb babs Rommel's Rasmatogen wisdsrbnlt in der krausn-
und Rindsrpraxis verordnet in källsn von Llutsrmut und allgemeiner
kntkrâftung, stets mit gutem Ortolg. Das klittel solltv eins weitere
Verbreitung ündvn bei beginnender Ruberkulose."

prok. Or. O. Lwiatopolk, u. d. Universitätsklinik in KVarsvbau.

„Rsils Ibnsn gerne mit, dass iob in meinen Anstalten Rommel's

Rasmatogen seit langem mit Vorliebe dort in Verwendung
nsbme, wo iob sine rasvbv Ounakmv des Rörpvrgowivbts und eine
Orbnbung der Oeistungstäbigkeit des Oesumtorganismus erzielen
will." Or. Oustav Oautin, Lesitcer und leitender Vrct der Rur-

anstalt „Rutenbrunn" ; Ositsr der städt. Heilanstalt
Luden k tVie».

„Klit Or. Rommel's Rasmatogen babe iob bauptsäobliob bei
sol>wävb1ieben, blutarmen krauen und Rindern ausgsceioknste Or-
folge gessben. Oie appétitanregende tVirkung desselben ist gan?anfallend. Os ist sntsobisdsn sin gan^ vor^ügliebes und der Isi-
denden Nsnsobbsit sekr nu empfeblendss Rräpsrat.

Or. msd. Oiedert, Leipzig.
„Rommel's Rasmatogen bade ieb in 10—12 Odilen von Llsieb-

suobt bei krausn und nwar wo andere RrSparate erfolglos waren,
mit dem besten Ortolgs verordnet. Oins iungs krau von 32 labren,
die immer svbwaeb und dleiek war, bat naeb 4 Olasvben 0 Ril»
und naeb 10 Olaseben sekon 10 Rilo Zugenommen."

Or. msd. 8vbaiker Alvsö-Radaeskaaa, Ungarn.
„Rann Ibnen nur mitteilen, dass Rommel's Rasmatogen aus-

ge^eieknetv Dienste leistet. lob kabs Oelsgsnbsit gvbabt, es an mir
selbst 2U probieren bei einer langwierigen Inlluensa mit Lungen-
katarrb und vollkommener Appetitlosigkeit. — leb batte 17 Okund
abgenommen und sobon alle möglioben Vsrsuobs gemaobt, dis Or-
näbrung ^u beben, aber vergebens, bis iob mir end-
liob Ikr Rasmatogen kommen liess. Vàgliob 3 Oss-
lötksl bewirkten sobon naob 3 lagen eins Ounabme
des Vppvtits und des Rswivbtvs."

Or. Aax Orivs, Ooburg i. lb.
„Rommel's Rasmatogen wandte iob bei einem

1H übrigen Nädoben an, das an starker Llutarmut
und beginnender luberkulosv (rsobtsssitigem Lpit/.sn-
katarrb) litt. Oss Rind konnte niobt msbr geben.
.lst^t, naob längerem Osbrauob des Lrsparatss füblt
es sivb wieder ganx wvkl und besuobt dis Lobule."

Or. O. lölle, Oliedvn, Ress.-K.
„Rommel's Rasmatogen bsbs iob bei einem rba-

obitisobvn Rinds mit so vorsügliobem Orfolgs an-
gewendet, dass das Rind surfeit kaum wieder ?u er-
kennen ist."
Or. msd. Lvkönfeld d'OIdsv in klolsvblebvn b. Ootba.

iiVgmung Vlls fàlWg!

F 1V19Z

Vsràuk in àxzotààsri
unà vroAUsrisn.

?rsis psr ?1ktLLìis ?r. 3. 75.

„löils Ibnsn mit, dass ivb Rommel's Rasmatogen sobon seit
b .labren sebr vie! vsrsobrsibs und bei blvivbsuoktigvn Zlädoken,
sowie blutarmen krauen besonders eklatant« krt'olge erhielt babe
Kinem Jmonatliobsn Rinds, das total beruntvr war, kaum Leben
batts, babe iob das Präparat erst tropfenweise, dann lsslölfsl-
weiss gegeben und es wieder boob gsbraobt."

(Or. msd. IV. Rillies, tjuivkkorn, Rolstsin.)

„lob babe Rommel's Rasmatogen mit ssbr guten Krlolgsn vsr-
ordnet in källsn von Raebitis, Lkrokulo.se, LIeiebsuvbt, bei
Llutarmut in der Rekonvalescenz? naeb Influença, Lobarlaeb, Kart-
nävkigsn Darmkatarrdvn, wie bei allgemeinen Lvbwävkvcuständvn.
lob babs die Lsobaobtnng gemaobt, dass auob der Appetit sivb
äusserst svknvll bebt."

(Or. msd. Orxgas, Vrct kür innere Rrankbsitvn, Rosen.)

„lob babe Or. Rommel's Rasmatogen einem 7) übrigen kläd-
oben verordnet, das ein .labr lang an Nalaria gelitten batts und
durob die bäullgsn kisberanlälls ssbr sntkrältigt und anasmisob ge-
worden war. Der Orkolg der Rur war gläncvnd. Osr Appetit
stellte siob wieder sin, die Patientin wurde lsbbakter und kräftiger.
Die Laut und die Lobleimbäute nabmen eine rötere kärbung an."

Or. msd. klvisel, Obsrarct am Oacarstt von Lakatal^.

„Lsstätigs Ibnen biermit, dass iob mit Rommel's Rasmatogen
gsnc susserordsntliob culriedsn bin. lob babs das Klittsl am eigenen
Rörpvr ausprobiert. Orseböpfungsgvfübl als Vusdruok neurastbe-
nisoker Zustände auf anaemisvkvr Lasis, als kolgs unausgesetzter
Lsruksarbeit, wurde mir ein bäullgsr Rast, lob versuobtv manobe
der mir offerierten Nittsl, Rommel's Rasmatogen war das eincigs,
wslobss mir cusagts. Ks ist für miob ganc Zweifellos, dass der Oe-
brauob desselben bei mir )sne obsuerwäbnten lästigen Onständs
durob Rräktigung des Ovsamtorganismus raseb und glüvklivb bv-
svitigts." Or. msd. R. Lvnndork, Nünobvn.

„Kleine krau, die unsere Rleins wäbrend der Loinmermonate
selbst stillte, litt dadurob an allgemeiner Lobwäobs und Zeitweiliger
Appetitlosigkeit. Rier batte Rasmatogen Rommel bald die gewünsobts
tVirkung, so dass sie obns Anstrengung naob drei klonate weiter

stillen konnte, kür anders källs, namentliob in der
Rindsrprsxis, verordne iob Ibr Präparat sobon seit
längerer Osit."

Or. msd. Lösvnderg, KVindisvblsuba, Rbüringen.

„Rasmatogen Rommel ist sin altsingsbürgertss
Präparat. Die ssgvnsreivbe KVirkung desselben ist
übrigens so vielfältig vom kranken Publikum und
den bvbandvlnden Vsrctsn anerkannt, dass man
kaum auf sie novb bincuwvisvn brauvbt."

Or. msd. R. KVvrnivke, kiobtwerder.
„Lesondsrs bat Rommel's Rasmatogen dacu

beigetragen, die bei Rindern im Legion der Lobulcsit
sieb einstellende klattigkvit und Appetitlosigkeit
vollkommen cum Versvdwinden cu bringen."

Or. msd. O. Lommvrteld in Lvkönebvrg.

«an verlege àrûàb gvMMeK"
Rasmatogen n. lasse sivb Ravbabmungen niobt anreden.
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